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1) Begr¿ssung 
 

Geschªtzte KTVA-Familie 
 

Ein ereignisreiches Vereinsjahr neigt sich dem Ende zu. Das 93. Vereinsjahr war aus sport-
licher und organisatorischer Sicht ein voller Erfolg und stand unter dem Zeichen der An-
lªsse und Helfereinsªtze. Unsere jªhrlichen Hauptanlªsse GESA-Cup und Altstªtter Stªdtli-
lauf konnten wie geplant durchgef¿hrt werden und auch der von uns organisierte Jugitag 
SU Ost/West war ein riesiges Highlight und ein voller Erfolg. Herzlichen Dank an dieser 
Stelle f¿r euren Einsatz sowie das Mitmachen und Mithelfen im 2025. 
 

Die Traktandenliste findet ihr auf Seite 2. Wªhrend der Hauptversammlung werden nicht 
mehr sªmtliche Punkte ausf¿hrlich behandelt, deshalb bitte ich euch den Jahresbericht 
zur Hauptversammlung detailliert durchzulesen. 
 

Auf den folgenden Seiten schauen wir nochmals auf das erfolgreiche Jahr zur¿ck, bedan-
ken uns bei allen Mitgliedern, welche im vergangenen Vereinsjahr ein Amt ¿bernommen 
haben und schauen bereits auf die Hºhepunkte im nªchsten Vereinsjahr. 
 
 
 

2) Wahl der Stimmzªhler 
 
 
 

3) Protokoll der 92. Hauptversammlung 
 

Das Protokoll der Hauptversammlung 2024 findet ihr auf unserer Webseite www.ktva.ch 
oder direkt ¿ber den folgenden QR-Code. 
 

Herzlichen Dank Julia Dietsche f¿r das Verfassen des HV-Protokolls 2024. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
  

http://www.ktva.ch/
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4) Jahresberichte 
 

a. Prªsident 
 

Bereits zum zweiten Mal habe ich die Ehre, als Prªsident des KTV Altstªtten euch den 
Jahresbericht zu prªsentieren und euch durch die Hauptversammlung zu f¿hren. In be-
wªhrter Zusammensetzung konnte der Vorstand den Verein erfolgreich durchs Jahr 2025 
begleiten. An dieser Stelle mºchte ich meinen Vorstandskolleginnen und -kollegen herzlich 
danken ð f¿r eure Unterst¿tzung, euren Einsatz und die gute Zusammenarbeit. Es ist schºn, 
gemeinsam Verantwortung zu tragen und den Verein weiterzubringen. Mein grºsster Dank 
geht jedoch an euch alle ð an jedes einzelne Mitglied des KTVA. Durch euren Einsatz und 
Freude am Vereinsleben tragt ihr massgeblich dazu bei, dass unser Verein so erfolgreich 
ist und wir eine so grossartige Gemeinschaft sind. 
 
Begonnen hat das Vereinsjahr an der 92. Hauptversammlung im Kulturraum des Rhyboot. 
Gemeinsam liessen wir das vergangene Jahr Revue passieren und genossen einen gelunge-
nen Abend im Kreise der KTV-Familie. Die Versammlung stand ganz im Zeichen einiger 
Abschiede und verdienter Ehrungen, auf die wir gemeinsam anstossen durften. Besonders 
freuten wir uns, Livio Zellweger f¿r seine langjªhrigen Verdienste zum Ehrenmitglied zu 
ernennen. Mit Vorfreude blickten wir anschliessend auf ein spannendes aber auch intensi-
ves Vereinsjahr 2025. 
 

Die ersten Events des Vereinsjahres waren 
wie immer die Chlausabende, das Neujahrs-
Fussballturnier, der Skitag und auch die Jugi-
Wintermeisterschaft. Alle Anlªsse waren sehr 
gut besucht und trugen wesentlich zum gesell-
schaftlichen Miteinander und zum Zusammen-
halt im Verein bei. Gleichzeitig zeigten unsere 
Leichtathletinnen und Leichtathleten an der 
Hallen-SM ihr Kºnnen und ¿berzeugten in ver-
schiedenen Disziplinen mit starken Leistungen. 
 

In stiller Trauer: Am 6. Mªrz 2025 verstarb unser Ehrenmitglied Hansruedi Bont. Hans-

ruedi war ein grosser Teil des KTV Altstªtten und auch langjªhriges Mitglied in der Gºn-
nervereinigung. Mit seinem Einsatz und seiner Persºnlichkeit hat er unseren Verein ¿ber 
viele Jahre geprªgt und bereichert und bleibt uns in bester Erinnerung. 
 
Im Mai war dann unser çKTV-Monatè. Wir haben gleich zwei grosse Anlªsse auf die Beine 
gestellt und erfolgreich durchgef¿hrt. Mit einem eigens gegr¿ndeten OK f¿hrten wir den 

Jugitag der Sportunion Ost / West durch. Nur anderthalb Wochen spªter folgte der 

Jubilªums-GESA-Cup, der zum 50. Mal auf der GESA stattfand. Ein grosser Dank gilt den 
Organisatoren und allen helfenden Hªnden ð sowohl aus dem Verein als auch extern. Wei-
tere Informationen zu den beiden Anlªssen findet ihr einige Seiten weiter hinten in diesem 
Bericht. 
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Nach getaner Arbeit durften wir uns auf 

das Sportfest freuen, welches wieder 
nur rund anderthalb Wochen spªter auf 
dem Programm stand. Wie jedes Jahr 
zªhlt das çTurnfestè zu den Hºhepunkten 
unseres Vereinsjahres. Dieses Mal f¿hrte 
uns die Reise nach Niederb¿ren, wo das 
Turnfest f¿r unser Team ein voller Erfolg 
war. Dank der zahlreichen motivierten 
Anmeldungen konnten wir erneut in der 
ersten Stªrkeklasse starten und alle wa-
ren mit grosser Begeisterung dabei. Im 

Vordergrund stand dieses Jahr allerdings der Spass: Viele nutzten die Gelegenheit, neue 
Disziplinen auszuprobieren und ihre sportlichen Fªhigkeiten weiterzuentwickeln. Seit lan-
gem haben wir wieder einmal am Einzel-Wahlmehrkampf teilgenommen, bei dem zehn 
Turnerinnen und Turner trotz teils strºmendem Regen ihr Kºnnen unter Beweis stellten. 
Allen voran Lea Haltiner, die in ihrer Kategorie den ersten Platz erreichte. Abgerundet 
wurde das Wochenende durch gemeinsame Feierlichkeiten, die das Sportfest zu einem 
weiteren unvergesslichen Erlebnis machten. 
 

In den Sommermonaten fanden wieder unsere Vereinsausfl¿ge statt. Wªhrend unsere 
Frauengruppe durch die B¿ndner Bergwelt rund um Arosa wanderten, erkundeten die Ak-
tiven Herren und Damen die Schºnheiten des Appenzellerlands auf dem Kronberg (mit 
Gondel- und Rodelbahn) und bei einer spannenden F¿hrung durch die Goba. 
 
Anfangs September haben die Lªuferinnen und Lªufer wieder das Stªdtli ¿bernommen und 

sich zum traditionsreichen Stªdtlilauf getroffen. Mit leichten Verªnderungen im OK 
ging auch dieser Anlass ein weiteres Mal reibungslos ¿ber die B¿hne und war erneut mit 
¿ber 1'000 Anmeldungen hºchst erfolgreich. Die Vorfreude auf den 40. Jubilªums-Stªdtli-
lauf im 2026 steigt. Weitere Details zum Stªdtlilauf und auch dem Berglauf Ende Oktober 
findet ihr ebenfalls einige Seiten weiter hinten. 
 
Neben den zahlreichen Anlªssen fanden, dank unserer engagierten Leiterteams, nat¿rlich 

auch die wºchentlichen Trainings statt. Wie jedes Jahr ¿berzeugten sie durch Vielfalt, 
Kreativitªt und abwechslungsreiche Inhalte ð nicht nur die Namen der Trainings, sondern 
auch deren Gestaltung sorgten f¿r Begeisterung. 
 

Auch die Jugi hatte in diesem Jahr nicht nur die wº-
chentlichen Trainings zu bieten, sondern auch wieder di-
verse Anlªsse. Aufgrund der hohen Nachfrage wurde im 
Sommer eine neue Riege gegr¿ndet und wir kºnnen nun 
noch mehr Kindern eine tolle Zeit in der Jugi bieten. Das 
Highlight vom Jugijahr war definitiv das Jugilager in Wild-
haus, alle Infos rund um die Lagerwoche erzªhlen euch 
die Kids aber spªter gleich selbst.  
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Unsere Leichtathletinnen und Leichtathleten konnten auch in diesem Jahr mit star-

ken Leistungen ¿berzeugen. Der grºsste Erfolg war sicherlich die erste Elite-Medaille f¿r 
Sandro Graf im Dreisprung an den Hallen-Schweizermeisterschaften. Doch auch an den 
Nachwuchs-Schweizermeisterschaften und weiteren Wettkªmpfen erzielten unsere Athle-
tinnen und Athleten zahlreiche Bestleistungen, Finalplªtze und weitere Medaillen f¿r den 
KTV Altstªtten. Besonders erfreulich war, dass auch viele j¿ngere Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer wertvolle Wettkampferfahrung sammeln und ihr Kºnnen zeigen konnten. Herz-
liche Gratulation an alle LAõs ð weiter so! 
 

Eine weiter Erfolgsmeldung ist die Verlªngerung des Qualitªtslabels Sport-verein-t. Wir 
vom KTV Altstªtten sind stolzer Trªger dieses Labels, welches jeweils f¿r 3 Jahre g¿ltig ist 
und anschliessend wieder neu beantragt werden muss. Die Wiederbewerbung ist gegl¿ckt 
und wir haben bereits zum 6. Mal das G¿tesiegel ¿berreicht bekommen.  
 
 

KTVA-Zuwachs 
 
Wir gratulieren... 
 

é Lea und Dominik Schnell zur Geburt ihrer Tochter Timea 
 

é Katja und Reto Rechsteiner zur Geburt ihrer Tochter Lia 
 

é Saveria und Enea Vetsch zur Geburt ihres Sohnes Moreno 
 

é Nadine und Marco Tanner zur Geburt ihres Sohnes Lio 
 

é Nina und Dominik Roth zur Geburt ihres Sohnes Elia 
 

é Fabienne und Dominik Ritter zur Geburt ihrer Tochter Emma 
 

é Sandra und Beni Thurnherr zur Geburt ihres Sohnes Liam 
 
 

Hochzeiten 
 
Wir gratulieren... 
 

é Michelle und Cyrill D¿rr 
 

é Martina und Kevin Oeler 
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Wichtiges zur Jahresrechnung 

 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 
 
 

Schlusswort 
 

Ein ereignisreiches, aber auch anspruchsvolles Jahr 2025 liegt hinter uns. Gemeinsam ha-
ben wir die zahlreichen Herausforderungen mit Bravour gemeistert und einmal mehr ge-
zeigt, was in uns steckt. Ich bin unglaublich stolz auf unseren Verein ð auf den Zusammen-
halt, das Engagement und die gegenseitige Unterst¿tzung, wann immer es darauf an-
kommt. Lasst uns an der Hauptversammlung gemeinsam feiern, auf das vergangene Jahr 
anstossen und den Abend in guter Gesellschaft geniessen. 
 

Im nªchsten Vereinsjahr f¿hren wir die Erfolgsgeschichte des KTV Altstªtten weiter. Ich 
hoffe auf gut besuchte Trainings und ein gutes Miteinander. Die Unterst¿tzung des gesam-
ten Vereins benºtigen wir wie immer an unseren Hauptanlªssen (GESA-Cup und Altstªtter 
Stªdtlilauf). Ausserdem werden wir beim Rheintaler OL-Weekend einen Helfereinsatz als 
Verein leisten. Bitte haltet euch diese wie nat¿rlich auch alle anderen Termine frei. 
 
 

Meine W¿nsche f¿r das kommende Vereinsjahr: 
 

       AKTIVE Mitglieder, welche die Trainings regelmªssig und gewissenhaft besuchen 
 

       Freude und Spass in den Trainings und am Vereinsleben 
 

       eure Unterst¿tzung als OK-Mitglieder und Helfer bei unseren Hauptevents 
       (GESA-Cup und Altstªtter Stªdtlilauf) 
 

       eure Unterst¿tzung beim Helfereinsatz am Rheintaler OL-Weekend 
 
 

Herzlichen Dank an alle Verfasser des Jahresberichts. 
 

Ich w¿nsche euch allen gute Gesundheit und einen guten Start ins Vereinsjahr 2026! 
 
 

Pascal / Steigi 
Präsident KTV Altstätten  
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b.  Anlªsse 
 

Jugitag SU Ost und West 
 
Am 18. Mai 2025 durften wir als KTV Altstªtten den Jugitag der Sport Union Ost und West 

auf dem Gesa- und Schºntalareal durchf¿hren. Nach zehn Jahren kehrte dieser Grossanlass 

wieder nach Altstªtten zur¿ck und verwandelte unser Gelªnde in ein sportliches Zentrum 

voller Energie, Freude und Bewegung. ¦ber 1100 Kinder aus der ganzen Region nahmen an 

diesem besonderen Tag teil und zeigten in Disziplinen wie Sprint, Weitsprung, Ballwurf 

und vielen weiteren Wettkªmpfen ihr Kºnnen. 

 

Das Wetter zeigte sich an diesem Tag von seiner sehr wechselhaften Seite ð Sonne, Regen 

und Wind wechselten sich im Minutentakt ab. Doch davon liess sich niemand entmutigen: 

Die Kinder kªmpften mit grossem Einsatz, das Publikum feuerte unerm¿dlich an, und die 

Stimmung blieb durchgehend hervorragend. Besonders am Nachmittag, bei der grossen 

Pendelstafette, erreichte die Begeisterung ihren Hºhepunkt. Der Teamgeist war ¿berall 

sp¿rbar, und die letzten Lªuferinnen und Lªufer wurden unter tosendem Applaus ihrer 

Vereinskolleginnen und -kollegen ins Ziel getragen. 

 

Ein ganz besonderer Dank gilt dem eigens gegr¿ndeten Organisationskomitee unter der 

Leitung von Fabian Sonderegger und Pascal Rohrer, das mit enormem Engagement und viel 

Herzblut einen reibungslosen und bestens organisierten Anlass auf die Beine stellte. 

Ebenso geb¿hrt ein grosses Dankeschºn allen Helferinnen und Helfern ð sowohl aus unse-

rem Verein als auch extern ð, die mit unzªhligen Arbeitsstunden, Ausdauer und grossem 

Einsatz zum Erfolg des Jugitags beigetragen haben. Gerade bei diesem Grossanlass zeigte 

sich eindr¿cklich, wie stark der Zusammenhalt in unserem Verein ist und wie gut wir Hand 

in Hand arbeiten. 

 

Auch sportlich d¿rfen wir stolz sein: Unsere eigene Jugendriege war mit grosser Begeiste-

rung am Start und zeigte starke Leistungen in verschiedenen Disziplinen. Zahlreiche Me-

daillen gingen an junge Athletinnen und Athleten des KTV Altstªtten ð ein Beweis f¿r die 

hervorragende Nachwuchsarbeit in unseren Reihen. 

 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

 

Insgesamt d¿rfen wir auf einen unvergesslichen Tag zur¿ckblicken ð geprªgt von Teamgeist, 

Einsatzfreude und vielen strahlenden Gesichtern. Der Jugitag 2025 hat eindrucksvoll ge-

zeigt, was wir als Verein gemeinsam erreichen kºnnen, wenn alle am selben Strang ziehen. 
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Impressionen Jugitag SU Ost / West 
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50. GESA-Cup 
 
Ein Titel, der aussagekrªftiger nicht sein kºnnte. F¿nfzig Jahre Leichtathletik auf der GESA 
und wir waren Teil davon. Das GESA-Cup OK und der gesamte Verein d¿rfen auf eine wei-
tere sehr erfolgreiche Ausgabe des GESA-Cups zur¿ckblicken und voller Vorfreude auf die 
einundf¿nfzigste Ausgabe vorausschauen. 
 
Doch alles von Anfang an: Nach dem erfolgreichen Aufbau auf der neuen Anlage in Altstªt-
ten war es so weit. 29. Mai 2025, 9:00 Uhr, GESA Altstªtten. Mit sage und schreibe 14 
Herren-Teams und 8 Damen-Teams konnte der Wettkampf beginnen. Der 100-m-Sprint er-
folgte bei den Herren gleich mit einem Knaller. Daniel Lºhrer (10.99s) der sein Comeback 
feierte, und Ralf Kurath (10.92s) unterboten beide die 11.00 Sekunden Marke. Somit ging 
der erste Tagessieg an den Melser Ralph Kurath. Zwei Athleten unter der 11. Sekunden 
Marke gab es in allen Austragungen (welche auf der Webseite aufgef¿hrt sind) noch nie. 
 
Der Wettkampf der Damen startete um 10:45 Uhr f¿r den einheimischen KTV Altstªtten 
sehr erfreulich, Aylin Rudolph (12.22s) konnte ihren Titel verteidigen und setzte sich vor 
der Jungen Eliane Troxler (12.32s) aus Teufen und Yael Langer (12.67s) aus Balgach durch. 
 
An einem angenehm warmen Wettkampftag gab es viele verschiedene Podestplªtze zu 
bejubeln f¿r den KTV Altstªtten: 100m Damen: 1. Aylin Rudolph 12.22S, Weitsprung: 1. 
Sandro Graf 6.88m, Kugelstossen: 1. Lea Haltiner-Herrsche 12.79m, Weitsprung: 2. Aylin 
Rudolph 5.23m, Hochsprung: 3. Jodok Buschor 1.90m 
 
Diese Podestplªtze sind nicht selbstverstªndlich, wenn man die Ranglisten und Resultate 
genauer studiert. So haben in manchen Disziplinen Siegerweiten oder Siegerzeiten aus 
vergangenen Austragungen dieses Jahr nicht f¿r das Podest gereicht. Dies zeugt von einer 
sehr guten neuen Leichtathletik-Anlage und einem unvergleichlichen Publikum, welches 
die Athleten wie in jedem Jahr zu Top Leistungen pusht. 

 
Die Teamwertung bei den Herren hªtte besser nicht sein kºnnen. Mit dem dritten Sieg in 
Folge konnten sich die Mªnner vom KTV Altstªtten (16õ389 Pkt.) bei der Jubilªumsaustra-
gung den ersehnten Sieg vor dem Team aus Teufen (16õ092 Pkt.) und dem Nachbarverein 
TV Oberriet (15õ778 Pkt.) ergattern. 
 
Bei den Damen hatte es f¿r den einheimischen Verein wegen knappen 200 Pkt. nicht auf 
das Podest gereicht. Mit 10õ273 Pkt. setzten sich die Damen vom STV Balgach vor den 
Damen aus Teufen (10õ058 Pkt.) und STV Oberriet-Eichenwies (9õ922 Pkt.) durch. 
 

Specials f¿rs Jubilªum 
 

Speziell bei der 50. Jubilªumsaustragung war die neu gegr¿ndete Hall of Fame. Sehr er-
folgreiche Athleten, langjªhrige OK-Mitglieder oder Helfer wurden f¿r ihre Leistungen an 
GESA-Cups in den letzten 50 Jahren geehrt. Vor dem Mittag wurden sie an einem Ap®ro 
begr¿sst und bei der Siegerehrung geehrt. Die Hall of Fame ist auf der Webseite aufge-
schaltet. 
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Ebenfalls konnten drei Wochen vor dem Wettkampf im gelben Altstadt-Container, der beim 
Frauenhof platziert war, interessante Fakten ¿ber die Geschichte des GESA-Cups nachge-
lesen werden und bei einem Gl¿cksrad (offen jeweils am Buuremart) Essensbons f¿r die 
Festwirtschaft gewonnen werden.  

 
Aus diesen Informationen und vielen weiteren Fakten, die mit Infotafeln auf der GESA 
verteilt waren, wurde ein Kreuzwortrªtsel erstellt und mit dem richtigen Lºsungswort am 
Wettkampftag tolle Preise verlost. Neben den vielen Jubilªum-Highlights wurde uns die 
Ehre zugeteilt, den nachtrªglich nominierten 200m Schweizermeister vom Jahr 2021 aus-
zuzeichnen und somit konnten wir Daniel Lºhrer w¿rdig die SM-Gold-Medaille verleihen. 
 
Dies war es bereits vom diesjªhrigen GESA-Cup und das GESA-Cup OK blickt bereits auf 
das Jahr 2026. Nach 3 Jahren im OK und zustªndig f¿r die Festwirtschaft m¿ssen wir 
schweren Herzens k¿nftig auf die Tªtigkeit von Seline Klaiber verzichten. Vielen Dank 
Seline f¿r dein Engagement im GESA-Cup OK!  
 
 
Ebenfalls bedanken wir uns bei allen fleissigen Helfern und allen Vereinsmitgliedern, denn 
ohne euch wªre so ein Wettkampf nicht mºglich. Wir freuen uns bereits wieder auf den 
14. Mai 2026, wenn der 51. GESA-Cup in den Startlºchern steht.  
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Impressionen 50. GESA-Cup 
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39. Altstªtter Stªdtlilauf 
Strahlender Sonnenschein und starke Leistungen  

 
 
Am 6. September 2025 fand der Altstªtter Stªdtlilauf zum 39. Mal statt und zeigte sich in 
diesem Jahr von seiner besten Seite. Bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen 
herrschten ideale Bedingungen f¿r die rund 1'000 gemeldeten Lªuferinnen und Lªufer. Das 
gute Wetter sorgte nicht nur f¿r schnelle Zeiten, sondern auch f¿r eine besonders stim-
mungsvolle Atmosphªre im Stªdtli, wo zahlreiche Zuschauerinnen und Zuschauer die 
Sportlerinnen und Sportler lautstark anfeuerten. 
 
 

Von 300 m bis 10 km ð Vielfalt auf der Strecke 
 
Traditionell erºffneten die Kinder den Renntag mit den Sprints ¿ber 300 Meter und auf der 
kleinen Runde mit 1,1 Kilometer und 1,9 Kilometer. Begeistert feuerten Eltern und Fami-
lien ihre J¿ngsten an, die dank der Unterst¿tzung von Migros und dem Z¿nd MobilCenter 
kostenlos starten konnten. Anschliessend folgte die Ju-
gend- und Plauschkategorie, bei denen einmal mehr die 
farbenfrohen Gruppen von Vereinen und Teams wie 
PluSport oder der Pfadi Altstªtten sowie Firmenteams f¿r 
ein buntes Bild im Stªdtli sorgten. Spªter gehºrte die B¿hne 
den Junior/innen sowie den Volkslªuferinnen und -lªufern 
¿ber 4,9 Kilometer, bevor die Hauptklasse auf die 10-Kilo-
meter-Strecke ging. Bei den Mªnnern bestªtigte Seare 
Weldezghi seine Klasse und feierte mit 30:30,7 Minuten den 
dritten Sieg in Serie am Altstªtter Stªdtlilauf. Hinter ihm 
sicherten sich Jack Wood und Florian Suter die weiteren 
Podestplªtze. Bei den Frauen wiederholte Sereina Scher-
zinger ihren Erfolg aus dem Vorjahr. Mit 34:52,6 Minuten 
gewann sie souverªn vor Alina Federer und Meskerem 
Feyssa. Damit bleibt die Sarganserin die dominierende Ath-
letin auf der Strecke im Stªdtli. 
 
 

Positive Bilanz und grosses Engagement 
 
Die erfreulichen Meldezahlen, die packende Stimmung und die sportlich hochstehenden 
Rennen sorgten beim Organisationskomitee f¿r grosse Zufriedenheit. Einmal mehr zeigte 
sich, dass der Stªdtlilauf weit mehr ist als ein Rennen ð er ist ein Fest f¿r die ganze Region. 
Ein besonderer Dank gilt wie immer dem KTV Altstªtten, dessen Mitglieder und Helfer/in-
nen den Anlass mit viel Herzblut ermºglichen. Von der Organisation ¿ber den Auf- und 
Abbau bis hin zum Einsatz am Renntag war der Verein allgegenwªrtig. Auch die zahlreichen 
Kinder und Jugendlichen der Jugi machten mit ihren Starts den Anlass zu einem echten 
Vereins-Highlight. 
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Ausblick: Jubilªum im Jahr 2026 

 
Nach einer erfolgreichen 39. Austragung richtet sich der Blick bereits nach vorne: Am 
Samstag, 5. September 2026, feiert der Altstªtter Stªdtlilauf seine 40. Austragung. Das 
OK plant f¿r diesen besonderen Anlass ein attraktives Programm und freut sich darauf, 
erneut zahlreiche Lªuferinnen und Lªufer im Stªdtli zu begr¿ssen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

3. Altstªtter Berglauf  
 

Neben dem traditionsreichen Stªdtlilauf hat sich auch der Altstªtter Berglauf etabliert. 
Nach den erfolgreichen Austragungen 2023 und 2024 ging es am Samstag, 25. Oktober 
2025, in die dritte Runde. Die 10 Kilometer lange Strecke mit 600 Hºhenmetern f¿hrt von 
Altstªtten nach Gais ð die R¿ckfahrt erfolgt mit dem çGaiserbªhnliè. Damit verbindet der 
Anlass sportliche Herausforderung mit dem Ziel, die Frequenz dieser wichtigen Bahnlinie 
zu steigern und ihren Erhalt zu sichern. 
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c.  Jugendriege 
 

Bewegung, Teamgeist und ganz viel Freude ð das ist es, was unsere Jugi so besonders 
macht. Es ist schºn zu sehen, wie sich Woche f¿r Woche so viele Kinder bei uns treffen, 
sich austoben, Neues ausprobieren, ¿ber sich hinauswachsen und Freundschaften schlies-
sen. Egal ob beim Spielen, ¦ben oder an Wettkªmpfen, man sp¿rt den Zusammenhalt 
unserer Riegen ¿berall. Das sie immer wieder mit strahlenden Gesichtern in die Turnhalle 
kommen, macht unglaublich viel Spass und zeigt, warum wir uns alle so gerne f¿r die Jugi 
einsetzten.  
 
Schon die Kleinsten ab vier Jahren kºnnen bei uns turnen kommen. Dort entdecken sie 
ihre Freude an der Bewegung und treffen auf andere Kinder. Mit dem ªlter werden kom-
men die Kinder in die Jugi und erleben viele unterschiedliche Dinge. Nach wie vor ist das 
Interesse an unserer Jugi riesig und wir durften auch diesen Sommer eine weitere Riege 
erºffnen. So kºnnen wir nun sieben Riegen zu unserer Jugi zªhlen. Zusammen mit dem 
Muki und dem Kitu kºnnen sich somit rund 250 Kinder wºchentlich bewegen. Betreut wer-
den die Turnerinnen und Turner von einem 20-kºpfigem ausgezeichneten Leiterteam, wel-
che stets grossen Einsatz zeigen.  
 
Es ist f¿r mich als Jugichefin sehr beeindruckend zu sehen, wie viel Herzblut in unserer 
Jugiarbeit steckt - von den Kindern ¿ber die Leiterinnen und Leiter bis hin zu den Eltern, 
die uns unterst¿tzen. Dieses Miteinander macht unsere Jugi zu etwas ganz Besonderem 
und sorgt daf¿r, dass jedes Training, jeder Anlass und jedes Lachen zªhlt. Ich freue mich 
euch nun auf den folgenden Seiten aufzuzeigen, was alles im vergangenen Jahr erlebt 
wurde. Nicht nur ich, werde euch einen Einblick auf die Anlªsse geben. Durch das Scannen 
der QR-Codes kºnnt ihr auch Stimmen einzelner Jugikinder hºren. Viel Spass!  
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Tanoshii- Funpark 
 
Kurz nach der letzten Hauptversammlung durften wir 
eine aussergewºhnliche Jugistunde im Tanoshii Funpark 
in Altstªtten erleben. Jede Riege konnte sich auf den 
unterschiedlichen Trampolinen eine Stunde lang austo-
ben. Einige versuchten sich mit neuen Tricks, gekªmpft 
oder einfach geh¿pft. Diese spezielle Jugistunde war 
ein tolles Erlebnis und wir vielen sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben.  

 
 

Samichlaus du liebª Maa 
 

Anfangs Dezember machten wir uns wie jedes Jahr auf 
die Suche nach dem Samichlaus. Dieses Mal hatte sich 
das Jugileiterteam jedoch etwas Neues ausgedacht: An-
statt eines gemeinsamen Treffens machten sich die Rie-
gen auf einen kurzen Postenlauf. An drei verschiedenen 
Stationen gab es einiges zu erleben. An einer trafen die 
Kinder den Samichlaus und seinen Schmutzli, an einer 
anderen konnten sie lustige Spiele machen, und bei der 
dritten Station gab es warmen Punsch zum Aufwªrmen. 
Nat¿rlich durfte auch der geliebte Grittibenz nicht feh-

len und so sorgte der Samichlausbesuch wieder f¿r viele frºhliche und strahlende Gesich-
ter. 
 

Wintermeisterschaft 
 

Ein fester Bestandteil im Jahresprogramm der Jugi ist die Wintermeis-
terschaft. Diese fand auch dieses Jahr Ende März im Schöntal statt. 
Die Kinder konnten in verschiedenen Disziplinen zeigen, was sie Kön-
nen. Es galt sich in den vier Bereichen Bodenturnen, Werfen, Bar-
ren/Reck und der Sprungchallenge zu messen. Während des Wett-
kampfs herrschte eine motivierte und zugleich lockere Stimmung. 
Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer gab ihr/ sein Bestes und 

wurde angefeuert vom zahlreichen Publikum oder 
den anderen Kindern. Nach den sportlichen Wett-
kämpfen folgte der spannende Crosslauf, der bei 
allen grossen Einsatz verlangte. Besonders schon 
war, dass sich auch in diesem Jahr wieder einige Zuschauerinnen und 
Zuschauer meldeten, um ein Zuschauerteam zu bilden. Mit viel Anfeu-
ern und grossem Gejubel durchschritten die Kinder den Hindernislauf. 
Noch war der Tag aber noch nicht vorbei: Zum Abschluss zeigten alle 
gemeinsam einen Tanz, welcher fürs 50-Jahre Jubiläum des GESA-Cups 
einstudiert wurde. Mit grosser Freude und  Stolz präsentierten die Kin-
der diese Darbietung. Den Schluss der Veranstaltung bildete schliesslich 
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die Rangverkündigung. Unter Applaus nahmen die Gewinnerinnen und Gewinner ihre Me-
daillen entgegen. Ein verdienter Lohn für ihren Einsatz.  

 
 
 

Sprinten, Springen, Werfen 
 

So lautete das Motto unserer Jugi in den Sommermonaten. Den Anfang machte der UBS 
Kids Cup in Kriessern. Mit dem Velo fuhr die ganze Truppe ð rund 80 Kinder ð gemeinsam 
dorthin. Nach einem kurzen Aufwªrmen begann der Wettkampf. In den Disziplinen Ball-
weitwurf, Sprint und Weitsprung gaben die Kinder ihr Bestes und zeigten tolle Leistungen. 
Dank ihrer starken Resultate konnten sich rund zehn Kinder f¿r den Kantonalfinal Ende 
August qualifizieren. 
 
Mitte Mai folgte dann der Heimwettkampf, der SU-Ost in Altstªt-
ten. F¿r die angemeldeten Kinder startete der Tag fr¿h am Mor-
gen. Nachdem die Startnummern verteilt und die Plªtze auf der 
GESA belegt waren, ging es los. Die Kinder traten gegen zahlrei-

che Vereine aus der Ostschweiz an. Ob 
beim Seilspringen, Weitsprung, Sprint, 
Ballwurf oder Hindernislauf ð sie wurden 
krªftig angefeuert und zeigten vollen 
Einsatz. 
Vor der Rangverk¿ndigung stand noch 
die Stafette auf dem Programm. Hier 
wurde im ganzen Verein mitgefiebert, 
angefeuert und motiviert. Umso schºner war es dann, bei der 
Rangverk¿ndigung gleich mehrfach zu hºren, dass es Kinder aus 
dem KTV Altstªtten auf Podest geschafft haben. Ein gelungener 
Abschluss des Wettkampfs.  

 
 

Ich bin ein Jugikind- Holt mich hier raus! 
 
Das diesjährige Highlight in unserem Jugijahr war definitiv das Jugi-
lager. Mit rund 40 Kindern, 15 Leitern und 2 Köchen fuhren wir am 
Montagmorgen in der letzten Woche der Sommerferien nach Wild-
haus. Bereits das dritte Mal durften wir im Lagerhaus Bodenwei dli 
unser Jugilager durchführen.  
 
Das diesjährige Jugilager stand ganz im Zeichen des Dschungelaben-
teuers.  Unser Motto lautete: Ich bin ein Jugikind ð Holt mich hier 
raus! Angelehnt and die Fernsehshow ăDas Dschungelcampò. Nach 
einer kurzen Anreise bezogen die Kinder und Leiter  das Lagerhaus 
eine abwechslungsreiche Woche voller Sport, Spiel und Gemein-
schaft begann. Trotz des teilweise wechselhaftem Wetter herrschte 
durchgehend gute Stimmung, und der Entdeckergeist war von Beginn an spürbar.  
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Das vielseitige Programm bot für alle etwas:  Ob Leicht-
athletik, Hallenspiele, Bouldern, dem Geländespiel und 
Badminton spielen oder Tanzen. Wir bewegten uns fast 
jede Minute und hatten extrem viel Spass.  Besonders der 
Teamgedanke spielte eine zentrale Rolle . Bei den zahlrei-
chen Dschungelprüfungen, Stafetten und Gruppenchallen-
ges war Zusammenarbeit gefragt, und die Freude am ge-
meinsamen Erfolg stand stets im Vordergrund.   
 

Zu den Höhepunkten der Woche zählten unter anderem der  Jugila-
gertanz, die grosse Wasserschlacht sowie das gemeinsame Grillieren 
mit den Vertretern der Gönnervereinigung. Allgemein wurden wir 
kulinarisch verwöhnt. Sandro Graf und Jodok Buschor zauberten uns 
jeden Tag leckere Mahlzeiten und stärkten uns mit neuer Energie. 
Danke dafür!  
 
Am letzten Tag wurden die ăDschungel-Königs-Gruppenò f¿r ihren 
besonderen Einsatz, ihre Kreativität und ihren Teamgeist ausge-
zeichnet. Bei der Ankunft zurück in Altstätten wurde der einstu-
dierte Jugilagertanz stolz den Eltern präsentiert und rundete die 
Lagerwoche ab.  
 
Das Jugilager 2025 wird allen Beteiligten in bester Erinnerung bleiben ð als Woche voller 
Bewegung, Zusammenhalt und unvergesslicher Erlebnisse. Danke an alle die diese Woche 
möglich gemacht haben!  
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MUKI-JAHRESBERICHT 2024/2025 

Nach der Sommerpause Mitte August 2024 star-

tete ich voller Vorfreude ins neue Mukijahr. Ich 

durfte 13 Jungs und 3 Mädchen mit ihren 

Mama`s, Papa`s oder Oma`s in der Turnhalle vom 

Schulhaus Wiesental begrüssen. Eine lebhafte, 

fröhliche und neugierige Gruppe. Schon in der 

ersten Lektion war die Motivation spürbar. Ob 

klettern, balancieren, springen oder hüpfen ς die 

Kleinen wie auch die Grossen            Turner waren voller 

Freude am Start. Ebenfalls immer dabei -  Toni, unser 

flauschiger Plüschrabe. Er begleitet uns in allen Turn-

ǎǘǳƴŘŜƴ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αWŀƘǊŜǎȊŜƛǘŜƴάΦ ¦ƴǎŜǊŜ ¢ǳǊƴǎǘǳƴπ

den waren bunt und abwechslungsreich. Im Herbst lern-

ten wir Fliegenpilze kennen, bauten ein Gespenster-

schloss und feierten Toni`s Geburtstag. In der Adventszeit spurteten die Kinder durch 

ŘŜƴ ²ŜƛƘƴŀŎƘǘǎǇŀǊŎƻǳǊ  ǳƴŘ ŜǊƎŀǘǘŜǊǘŜƴ ƛƴ ŘŜǊ α{ŀƳƛŎƘƭŀǳǎƭŜƪǘƛƻƴά ŜƛƴŜƴ α DǊƛǘǘƛπ

ōŅƴȊάΦ LƳ ²ƛƴǘŜǊ ƘŀōŜƴ ǿƛǊ ŜƛƴŜƴ {ŎƘƴŜŜƳŀƴƴ ƛƴ ŘŜǊ ¢ǳǊƴƘŀƭƭŜ ƎŜōŀǳǘ, die Antarktis 

besucht und sind mit Teppichski durch die Halle geflitzt. Die fünfte Jahreszeit durfte 

natürlich auch nicht fehlen, darum haben wir uns alle zur Fasnachtsparty verkleidet in 

der Turnhalle versammelt. Im Frühling hüpften wir in der Froschlektion durch die 

Halle, suchten die Osterhasen und bestaunten 

die ersten Blumen. Im Sommer bei schönstem 

Wetter haben wir verschiedene Spiele 

draussen auf dem roten Platz gemacht. Ein be-

sonderes Highlight war unsere Teilnahme am 

Kinderumzug am schmutzigen Donnerstag. Als 

fröhliche und bunte Fische schwammen wir 

durch die Marktgasse und präsentierten voller 

Stolz unsere selbstgebastelten Werke. Und im Mai ging es auf unseren Mukiausflug 

nach Gais Rietli. Dort erwartete uns nach einer kurzen Fahrt im offenen Wagon der 
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Gaiserbahn ein erlebnisreicher Nachmittag im Wald. Gemeinsam entdeckten die Kin-

der die Natur, spielten, lachten, grillierten am Feuer und genossen das Zusammen-

sein abseits der Turnhalle. Anfang Juni war es soweit, unsere letzte Mukilektion stand 

bevor. In dieser Lektion haben wir nochmals alle Lieblingsposten zur Freude aller Kin-

der aufgebaut. 

Ein tolles Jahr mit vielen schönen Erinnerungen geht zu Ende. Zum Abschluss habe ich 

die Kinder mit einem kleinen Geschenk in die Sommerferien verabschiedet als Danke-

schön für die gemeinsame Zeit. 

 

 

Das Kitujahr 

Im Sommer startete unser neues Turnjahr mit vielen noch 
ganz kleinen Turnerinnen und Turnern ð und natürlich mit 
jeder Menge Spass an der Bewegung! Bei Sonnenschein 
standen Wasserschlachten auf dem Programm, bei denen 
niemand lange trocken blieb. Nach und nach lernten die 
Kinder den Umgang mit den Geräten in der Halle sowie 
verschiedene Spiele und Spielregeln kennen.  

Für etwas Abwechslung sorgten auch in diesem Jahr un-
sere Speziallektionen: Eine Tennislektion, eine Handball-

stunde und Sporteinheiten an der frischen Luft standen auf dem Plan. Ganz nach dem 
Motto «Spielen, toben, Neues probieren!» konnten die Kinder ihre Energie ausleben und 
dabei verschiedene Sportarten kennenlernen.  

Im Winter gingõs dann aufs Eis 
beim Stosswirt. Das Schlitt-
schuhlaufen auf der beleuchte-
ten Eisbahn war ein echtes High-
light ð der feine Punsch zum Auf-
wärmen rundete den schönen 
Abend perfekt ab.  

Auch im Leiterteam gab es ein 
paar Veränderungen: Mit Aron Frei und Marion Pichler haben zwei 
Leiter leider aufgehört. Wir freuen uns aber sehr, dass wir mit Cor-
nelia Steiger eine neue Leiterin gewinnen konnten ð herzlich will-
kommen im Team! 
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Danke, Danke, Danke!  
 
Das Jugijahr neigt sich dem Ende zu und wenn ich zurückblicke, bin ich vor allem eins: 
unglaublich dankbar über die stetige Unterstützung meines Leiterteams. Das Jugijahr war 
mit dem Jugilager als Highlight eine organisatorische Herausforderung und ohne euch wäre 
vieles schlicht nicht möglich gewesen. Ihr zeigt jedes Mal aufs Neue, mit wie viel Herzblut, 
Engagement und Verantwortungsbewusstsein ihr dabei seid. Gerade jetzt, wo viele Leiter 
aufgrund des Studiums oder andern privaten Dingen für mehrere Wochen ausfallen, ist es 
alles andere als selbstverständlich, dass ihr immer einspringt, euch organisiert und die 
Turnstunden ermöglicht. Diese Verlässlichkeit und euer Einsatz sind für mich sehr wertvoll 
und werden enorm geschätzt. Ich danke euch für alles, was ihr für die  Jugendabteilung 
des KTV Altstättens macht und schätze eure Arbeit sehr. Ich freue mich aufs nächste Jahr 
mit euch! Vielen Dank!  
 

Leider mussten wir uns dieses Jahr von 5 Leiter/innen verabschieden:  
 

¶ Emma Dietsche, Leiterin kleine Mädchen (2021 ð 2025) 

¶ Romina Graf, Leiterin kleine Mädchen (2024 ð 2025)  

¶ Fabian Klaiber, Leiter grosse Knaben (2024 ð 2025)  

¶ Marion Pichler, Leiterin Kitu (2023 ð 2025) 

¶ Aron Frei, Leiter Kitu (2023 ð 2025) 
 

Ich bedanke mich herzlich für euren Einsatz in den letzten Jahren!  
 
Es freut mich allerdings, dass wir neu in unserem Leiterteam begrüssen dürfen: Siri Sieber, 
Pio Loher und Cornelia Steiger. Ebenso dürfen wir nach einer kurzen Pause auch Simon 
Krüsi wieder im Team empfangen. Wir freuen uns auf euch!  
 

Das aktuelle Leiterteam:  

Muki-Turnen:   Stefanie Popp 
Kinderturnen:    Jana Ritzo, Céline Dietrich,  Cornelia Steiger,  
     Benno Köppel 
Bambinis:     Lenny Loher, Alina Pichler  
Kleine Mädchen:   Bigna Dietsche, Lynn Pichler 
Mittlere Mädchen 1:  Alisa Buschor, Siri Sieber, Pio Loher 
Mittlere Mädchen 2   Lenny Loher, Alina Pichler  
Grosse Mädchen:   Jana Zünd, Fabia Brunner, Kim Haltinner  
Kleine Knaben:   Juri Schelling, Jarno Weder 
Grosse Knaben:   Simon Krüsi, Janis Klaiber 
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d.  Aktive Damen 
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e.  Frauengruppe 
 
Wieder neigt sich ein Turnerjahr dem Ende zu. Es wurde wieder fleissig trainiert: Ausfall-
schritte, Kniebeugen, Liegest¿tze, Planks, Crunches, usw. 
 
Anna hat immer wieder abwechslungsreiche Trainings f¿r uns bereit, welche sehr viel Spass 
machen, aber uns auch zum Schwitzen bringen und uns fit halten, auch wenn wir manch-
mal am nªchsten Tag Muskelkater haben.  
Vielen Dank liebe Anna f¿r die tollen Trainings, es ist immer wieder super, mit dir zu trai-
nieren. 
 
Nicole danke ich herzlich f¿r das Einspringen bei den Alternativtrainings. Du bist immer 
wieder bereit, eine Stunde zu ¿bernehmen. Vielen Dank daf¿r. 
 
Die Trainings waren immer sehr gut besucht. Herzlichen Dank an alle Frauen, welche im-
mer fleissig ins Training kommen. Es macht grossen Spass, mit euch zu trainieren. 
 
Im Juni waren wir wieder wandern. 12 Frauen machten sich gemeinsam auf den Weg und 
genossen einen abwechslungsreichen und unvergesslichen Tag in der herrlichen B¿ndner 
Bergwelt. Die Bahn brachte uns nach Arosa. Von dort f¿hrte die Wanderung zum Gr¿nseeli. 
Beim idyllischen Seeli grillierten wir unsere W¿rste und Grillkªse.  
Gestªrkt wanderten wir weiter zum charmanten Dºrfli Medergen. Nach einer Erfrischung 
nahmen wir den Schlussteil nach Langwies unter die F¿sse. Dort bestiegen wir m¿de, aber 
gl¿cklich ¿ber die wunderschºne Wanderung, die herrliche Bergwelt und den gemeinsa-
men Tag den Zug und machten uns auf den Heimweg.  
 
Gerda 
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f.  Aktive Herren I & II 
 

 
Aktive Herren I 

Dienstagabend heisst bei uns: Turntasche packen, Hallen- oder GESA-Luft einatmen und 
Stoff geben. Sechs engagierte Leiter sorgen Woche f¿r Woche f¿r Tempo, Technik und 
Teamgeist. Mit einem Durchschnittsalter von 24,17 Jahren bringt das Leiterteam jede 
Menge Energie mit ð perfekte Voraussetzungen f¿r Trainings, die sich mal nach Schweiss-
arbeit, mal nach Spielfreude anf¿hlen, und meistens nach beidem. 

Dienstag ist unser Fundament: Hier feilen wir an Kraft, Koordination und Kondition, spie-
len, messen uns und probieren Neues aus. Die Einheiten sind bewusst abwechslungsreich 
aufgebaut, damit jede und jeder gefordert bleibt ð vom kurzen, knackigen Technikblock 
bis zur intensiven Spielform zum Schluss. 
 

Freitag gehºrt dem Miteinander ð und zªhlt zur Vereinsmeisterschaft. 
Unsere geselligen Spezialanlªsse sind mehr als nette Extras: Sie schªrfen den Teamspirit 
und fliessen teilweise in die Wertung ein. Dieses Jahr mit dabei: Tanoshii Funpark, Paar-
tanz, Klaushºck, Ping-Pong, Ringen, Volleyball, Jassen, Game-Night, Billard, Eisho-
ckey, Lachyoga, Leichtathletik, Tennis, Urban Golf, Klettern, Zelle-Cup, Neujahrsfuss-
ballturnier, Bouldern, Bowling, Poker und Go-Kart. Kurz: Wer Bewegung, Wettkampf und 
gemeinsame Erlebnisse sucht, findet sie ð garantiert. 
 

Was bleiben wird: Viele kleine Momente, die zusammen ein Vereinsjahr prªgen: neue 
Gesichter im Training, persºnliche Bestleistungen, knappe Spiele, laute Jubelrufe, und die 
Abende, die lªnger dauerten als geplant. Einige Highlights mºchten wir auf den nªchsten 
Seiten genauer erzªhlen ð stellvertretend f¿r ein Jahr der Aktiven Herren. 
Zum Schluss ein Wunsch an alle: Wir freuen uns ¿ber eine bessere Trainingsanwesenheit 
und w¿nschen uns, dass Kritik oder Anliegen jederzeit direkt an das Leiterteam herange-
tragen werden. Gegenseitige Akzeptanz und Mitgef¿hl sind uns ebenso wichtig wie Moti-
vation im Training. Dazu gehºrt auch, nicht nur die lockeren Einheiten mit Freude anzu-
packen, sondern ebenso die etwas strengeren Trainings ernst zu nehmen ð denn genau dort 
wªchst man gemeinsam ¿ber sich hinaus. 
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Neujahrsfussballturnier 
 
Auch dieses Jahr startete der KTV Altstªtten sportlich ins neue Jahr mit dem traditionellen 
Neujahrsfussballturnier. Am zweiten Samstag im Januar trafen sich acht Mannschaften in 
der Turnhalle Schºntal, um gemeinsam das neue Sportjahr zu erºffnen und sich in freund-
schaftlichem Wettkampf zu messen. Bereits in der Vorrunde zeigte sich, dass das Turnier 
einiges an Spannung zu bieten hatte. Der KTV Kriessern, der in den beiden Vorjahren den 
Titel geholt hatte, schied ¿berraschend fr¿h in der Gruppenphase aus. Ganz anders der 
Gastgeber: Die erste Mannschaft des KTV Altstªtten prªsentierte sich in starker Form und 
sicherte sich verdient den Gruppensieg. Besonders erfreulich war dieser Erfolg, da man 
im vergangenen Jahr nicht ¿ber die Vorrunde hinausgekommen war und das Halbfinale 
verpasst hatte. Doch auch in diesem Jahr blieb dem Heimteam der Einzug ins Finale ver-
wehrt. Im Halbfinale kam das Aus, nachdem das Spiel erst im Elfmeterschiessen entschie-
den wurde. Trotz kªmpferischer Leistung und grossem Einsatz blieb am Ende nur der vierte 
Platz. Im Finale standen sich das Team der SFS und eine Mannschaft der Kantonsschule 
Heerbrugg gegen¿ber. Beide Teams lieferten sich ein spannendes und intensives Spiel, das 
schliesslich die SFS f¿r sich entscheiden konnte und damit den Turniersieg holte. Insgesamt 
bleibt das Turnier in bester Erinnerung. Es gab viele sehenswerte Spiele, schºne Spielz¿ge, 
unzªhlige Aluminiumtreffer und eine durchgehend grossartige Stimmung, sowohl auf dem 
Spielfeld als auch auf den Zuschauerrªngen und in der Festwirtschaft. 
 
1. SFS 
2. KSH 
3. Real VARdrid (KSH) 
4. KTV Altstªtten I 
5. STV Balgach 
6. STV Berneck 
7. KTV Kriessern 
8. KTV Altstªtten II 
 
 

Leichtathletik Vereinsmeisterschaft 
 
Am 29. April fiel der Startschuss zur Leichtathletik-VM 2025. Mit 17 Teilnehmer:innen hat-
ten wir ein breites Feld aus Favoriten und Underdogs. Am ersten Tag konnte sich Marco 
Tanner an die Spitze setzen, dicht gefolgt von der Leichtathletikgruppe. Vielen aktiven 
Mªnnern fiel der Auftakt schwer, und die Aufholjagd f¿r den folgenden Freitag war erºff-
net. 
Am Freitag besuchten uns zahlreiche Leichtathletik-Cracks wie Jodok Buschor, Aylin Ru-
dolph und Lena Bischofberger. Von ihnen konnten sich Jona Pezzoni und Juri Schelling 
einige Tricks und Kniffe abschauen. Dadurch zogen sie an der restlichen Gruppe vorbei und 
komplettierten das Podest: Marco Tanner auf dem ersten Platz, Juri Schelling auf dem 
zweiten und Jona Pezzoni auf dem dritten. 
Nach zwei gelungenen Wettkampfabenden wurden alle Athlet:innen kulinarisch von Jona 
mit selbstgemachtem Bªrlauchpesto verwºhnt. 
 
Eine gelungene VM ð mit vielen ¿bertretenen Balken und gefallenen H¿rden. 
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Eishockeyabend im Lerchenfeld St. Gallen 

 
24 Teilnehmer machten sich mit Leiter Marco Waldvogel im Lerchenfeld St. Gallen aufs 
Eis. Nach dem Einwªrmen und ein paar ¦bungen ging es gleich ins grosse Spiel: drei Drittel 
 ̈20 Minuten. Team Blau startete furios und lag dank Silli, Christoph und Reto zwischen-
zeitlich 3:1 vorne. Doch Gr¿n kam zur¿ck, nutzte ein Powerplay zum Anschluss und glich 
kurz darauf aus. Mit schwindenden Krªften entwickelte sich ein ausgeglichenes Match, das 
Gr¿n am Ende doch deutlich mit 8:5 f¿r sich entschied. 
 
Nach der harten Arbeit folgte der verdiente Pizza-
plausch mit Bier in der Pizzeria Piccola. Ein herzliches 
Dankeschºn geht an Damian Zellweger, der uns jeweils 
das Eis reserviert, und an Marco Waldvogel f¿r die Lei-
tung und Organisation. 
 
 
 
 
 

Zelle-Cup 2025 
 
Am Zelle-Cup des STV Sennwald zeigte unser Team vollen Einsatz 
beim Fussballgr¿mpel. Gespielt wurde in 10-Minuten-Matches in 
der Gruppenphase, mit der zusªtzlichen Chance auf Punkte bei 
speziellen Challenges wie Seilziehen, Petanque oder Gruppenski 
auf Rasen. Besonders hervorzuheben: Beim Seilziehen sind unsere 
Klaibers, unser çBalkeè Elias und Jona seit Jahren ungeschlagen. 
Nach drei Matches mit zwei Niederlagen und einem Sieg schieden 
wir leider als Gruppenletzter aus. Doch der Tag war alles andere 
als enttªuschend: Der gesellige Abschluss beim Jass an der 
Staablueme in Altstªtten rundete den Anlass perfekt ab. Trotz be-
scheidener Leistung auf dem Platz war es ein Tag voller Spass und 
Teamgeist. 
 

 
 

Fussball Vereinsmeisterschaft 

 

Ende August ging auf der GESA die Fussball-Vereinsmeisterschaft ¿ber die B¿hne. In den 
Disziplinen Torschuss, Ballkontrolle und Jonglieren traten die Spieler gegeneinander an 
und zeigten vorbildlichen Einsatz. Zahlreiche starke Leistungen sorgten f¿r Spannung und 
Begeisterung, und alle Teilnehmer konnten ihr Kºnnen unter Beweis stellen. 
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Besonders beim Jonglieren wurde deutlich, wie viel Technik und Konzentration gefragt 
sind. Einige ¿berzeugten mit beeindruckender Leichtigkeit, wªhrend andere wertvolle Er-
fahrungen f¿r das nªchste Mal sammelten. 

 

 

11 gegen 11 
 

Unser traditionelles Fussballspiel ist wie jedes Jahr die Krºnung der Fussball-VM sowie ein 
sportliches Highlight. Als Turnverein greifen wir im Training zwar hin und wieder zum Ball, 
aber meistens nur kurz. Umso spezieller ist es, wenn wir einmal im Jahr 90 Minuten auf 
dem grossen Feld ă11 gegen 11ò spielen. Auf dem Kunstrasen des FC Altstªtten f¿hlen wir 
uns f¿r kurze Zeit wie die Profis ð nur mit etwas weniger Technik, etwas mehr Schnaufen 
und sehr viel Ehrgeiz. Denn dabei wird um jeden Ball gekªmpft, als ginge es um die Cham-
pions League, und spªtestens nach der ersten halben Stunde weiss jeder, dass 90 Minuten 
ganz schºn lang sein kºnnen. 

Dieses Jahr gewann das Team Hellblau knapp mit 5:4. Diesen Erfolg verdankte es jedoch 
der externen Verstªrkung ð ohne diese hªtten nicht gen¿gend Spieler aufgeboten werden 
kºnnen. 

 
 
 
Leiterteam Aktive Herren I: Gian, Janis, Jona, Juri, Steigi, Uju 
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Aktive Herren II 
 

Die ¦30-Gruppe ăAktive Herren IIò hat sich in den letzten Jahren zu einer festen Grºsse 
im Verein entwickelt. Die Trainingsgruppe ist nicht nur gewachsen, sondern auch deutlich 
vielfªltiger geworden. Wir durften einige neue Gesichter begr¿ssen und freuen uns ¿ber 
eine stabile Teilnehmerzahl von durchschnittlich 8 bis 12 motivierten Herren pro Training. 
Es hat sich ein echter ăStammtischò an sportbegeisterten Mªnnern etabliert, der f¿r gute 
Stimmung und Verlªsslichkeit sorgt. 

Trainiert wird jeweils am Mittwochabend. In der Sommerzeit von 19.30 ð 21.30 Uhr und in 
der Winterzeit von 20.00 ð 22.00 Uhr. Grundsªtzlich finden die Trainings in der Schºntal-
Turnhalle statt. Bei warmen und trockenen Temperaturen trainieren wir aber gerne auf 
der GESA. 

Das Training besteht aus zwei klar strukturierten Teilen. Im ersten Abschnitt steht ein in-
tensives Workout auf dem Programm: Mal als Circuit, mal als Athletiktraining oder funkti-
onelles Krafttraining. Der Fokus liegt auf Kraft, Stabilitªt, Beweglichkeit, Kºrperspannung 
und Agilitªt. Je nach Leiter kann dieser Teil auch mal etwas schweisstreibender ausfallen 

δ . Das Leiterteam ist inzwischen breiter aufgestellt. Livio, Pascal, Alex, Yves, Kevin und 

Damian bringen Vielfalt und unterschiedliche Trainingsstile mit und sorgen daf¿r, dass es 
nie langweilig wird. 

Im zweiten Teil des Trainings zeigen wir, was wir draufhaben, und das ist mittlerweile ganz 
schºn viel! Ob mit Ball, Schlªger oder einfach nur mit vollem Kºrpereinsatz: Wir beherr-
schen die meisten Sportarten schon ziemlich gut und werden von Woche zu Woche noch 
besser. Gespielt wird, was Spass macht und uns fordert: Von Smolball ¿ber Unihockey, 
Volleyball und Fussball bis hin zu Badminton, Basketball und Faustball. Auch f¿r andere, 
exotische Sportarten sind wir stets offen. Sepak Takraw, Bossaball oder Kabaddi zum Bei-
spiel? Wer bei uns mitmacht, sollte sich auf Tempo, Technik und Teamgeist einstellen.  

Die beiden Trainingsabschnitte werden jeweils sinnvoll aufeinander abgestimmt und nach 
einem intensiven Start folgt ein spielerischer Ausklang oder ein gezieltes Cooldown. 

Livio, Pascal, Alex und Kevin bilden das engagierte Leiterteam und bringen mit ihren un-
terschiedlichen Trainingsstilen viel Abwechslung ins Programm. Yves und Damian springen 
bei Bedarf ein und bereichern das Training mit ihrem Expertenwissen und ihrer Erfahrung. 

Wir freuen uns auf ein weiteres aktives, abwechslungsreiches und gemeinschaftliches Trai-
ningsjahr! 

 
 
Leiterteam Aktive Herren II: Alex, Pascal, Livio, Kevin 
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g. Leichtathletik 

 
Jahresbericht LA-Chef 

 
Wie jedes Jahr in der Herbstzeit sitze ich als LA-Chef vor einer leeren A4- Seite und re-
flektiere das vergangene Leichtathletikjahr. In diesem Jahr bin ich ehrlicherweise ziemlich 
ins Gr¿beln gekommen. Denn eigentlich ist in der vergangenen LA- Saison nichts Grosses 
passiert. Es gab keine grossen Verªnderungen. Doch es muss nicht in jedem Jahr Grosses 
passieren, denn auch in einem konstanten Jahr wie diesem, gehen kleine Dinge ¿ber die 
B¿hne, welche vielleicht nicht im Moment, jedoch in der Zukunft entscheidend sein kºn-
nen. 
 

çItõs the little things that matter most.ó 
 
Diese kleinen Dinge passieren meistens im Hintergrund und bekommen hªufig zu wenig 
Aufmerksamkeit. Daher mºchte ich euch anhand kleiner Beispiele aufzeigen, was die Er-
gebnisse aus diesen kleinen aber durchaus wichtigen Arbeiten und Einsªtzen sind. 
 
Anfangen mºchte ich mit einem vorbildlichen Beispiel von Solidaritªt und Hilfsbereit-
schaft. Aufgrund des fordernden Studienpensum konnte Lena Bischofberger viele Trainings 
des Nachwuchspools nicht mitleiten. Mit einem Aufruf an verschiedene Personen aus dem 
KTV Altstªtten konnte der Trainingsbetrieb des Nachwuchspools durch die Mithilfe von 
Athleten und Trainern immer aufrechterhalten werden. Dies zeigt mir, dass wir auf eine 
grosse Unterst¿tzung im KTVA zªhlen d¿rfen und die Leichtathletikriege auch in Situatio-
nen wie diesen, mit der Hilfe von allen weitergef¿hrt werden konnte. 
 
Die Leichtathletikriege ist auf diversen Social Media-Kanªlen, sowie auf der Webseite des 
KTV Altstªtten das ganze Jahr ¿ber vertreten. Immer wieder drangen in diesem Jahr po-
sitive Kommentare zu mir als LA- Chef durch, dass viele Leute es sehr schªtzen, wenn ¿ber 
die Leichtathletik berichtet wird. Als LA- Chef verstehe ich es als meine Pflicht die Mit-
glieder, sowie Aussenstehende dar¿ber zu informieren, was in der Leichtathletik des KTV 
Altstªtten passiert. Damit dies in die Tat umgesetzt werden kann, sind viele Stunden f¿r 
das Schreiben von Berichten, das Austauschen mit den Athleten und Athletinnen, den Trai-
nern und Trainerinnen und f¿r das Erstellen von Posts nºtig. Doch die ganze Arbeit lohnt 
sich. Wir kºnnen die Erfolge der Leichtathletikriege nach aussen tragen und zeigen, f¿r 
was wir alle Tag f¿r Tag trainieren.  
 
Dies sind nur zwei kleine Beispiele, welche zeigen sollen, dass neben dem Platz auch ganz 
viel Arbeit hinter den Kulissen geleistet wird. Diese Arbeit ist zwar nicht immer sichtbar, 
jedoch ein ganz zentraler Bestandteil, welcher enorm wichtig ist, um die Leichtathletik 
und den KTVA weiterzuentwickeln. 
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Konstanz beim Medaillensammeln 

 
Neben all den Konstanten im Hintergrund, gibt es auch auf der Bahn jedes Jahr aufs Neue 
ein konstantes Sammeln von Medaillen an den Schweizermeisterschaften. Auch in diesem 
Jahr gab es Erfolge zu feiern. So konnte der KTV Altstªtten zwei Medaillen mit nach Hause 
nehmen. Dies verdeutlicht die sehr gute Arbeit in den beiden Leichtathletikpools. 
 
 

Konstanz beim Athleticteam KTV Altstªtten 
 
Ohne die hervorragende Arbeit der Trainerinnen und Trainern w¿rden auch die jªhrlichen 
Ergebnisse nicht so glªnzend sein. Das Trainerteam im Leistungspool, welches von Miggi, 
Cin und Marco gebildet wird, stand auch in diesem Jahr etliche Stunden auf dem Trainings- 
und Wettkampfplatz. F¿r ihre tolle Arbeit in der ganzen Saison mºchte ich allen drei Coa-
ches einen riesigen Dank aussprechen. 
 
Auch das Trainerinnenteam des Nachwuchspools um Alessia und Lena leistet Jahr f¿r Jahr 
hervorragende Arbeit und f¿hrt die jungen Leichtathletinnen und Leichtathleten spiele-
risch an die etlichen Disziplinen der Leichtathletik heran. Auch bei Ihnen mºchte ich mich 
f¿r ihre wertvolle Arbeit bedanken.  
 
Jodok, unser Mann f¿r die Finanzen, hat auch in diesem Jahr seine Arbeit effizient und 
pflichtbewusst im Hintergrund erledigt, so dass wir auch finanziell in diesem Jahr als LA- 
Riege sehr gut dastehen. Die ersten Bem¿hungen mit der Erhºhung der Jahresbeitrªge im 
Leistungspool scheint sich bewªhrt zu haben in dieser Saison. 
 
Zu guter Letzt geht mein Dank an alle, welche uns in der LA tatkrªftigt unterst¿tzt haben. 
Sei es in den Trainings, auf dem Wettkampfplatz, finanziell oder einfach nur als Supporter 
unserer Athletinnen und Athleten. Eure Unterst¿tzung ist essenziell f¿r unsere Erfolge.  
 
Mit diesen Worten w¿nsche ich euch nun allen viel Spass beim Lesen des LA- Vereinsjahres. 
 
Euer LA- Chef 
Gianluca Hidber 
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Jahresbericht LA Nachwuchspool 
 
Im Nachwuchspool des KTV Altstªtten trainieren derzeit 14 Athlet:innen im Alter von 10 
bis 15 Jahren. Jeden Mittwoch treffen wir uns, um gemeinsam an Technik, Ausdauer, 
Schnelligkeit und Koordination zu feilen, aber auch, um einfach Freude an der Leichtath-
letik zu haben. Die vergangene Weltmeisterschaft in Tokio bot auf internationaler Ebene 
viele spannende Momente. Nat¿rlich durften unsere jungen Talente zwar nicht selbst star-
ten, aber sie konnten viel von den Besten der Welt lernen und abschauen. Einige der In-
terviewaussagen dieser Topathlet:innen passen erstaunlich gut, wenn wir unser eigenes 
Vereinsjahr ein wenig unter die Lupe nehmen. 

         
 

çWir sind gut drauf, lasst uns das rocken!è Deutsches Team vor Tokio 

çLasst uns das rocken!è ð genau so sind auch wir ins Leichtathletikjahr gestartet. Mit viel 
Energie, Freude und Zusammenhalt haben wir Training und Wettkªmpfe angepackt. Auch 
zahlreiche ehemalige Leichtathlet:innen haben uns im Mittwochstraining tatkrªftig unter-
st¿tzt ð und auch sie haben richtig abgerockt! 
 
çI love pushing boundaries in general whether itõs in track and field or just in life and 
so being able to step on the track every single day and figure out how to be better 

than I was the day beforeè Sydney McLaughlin-Levrone 
Auch unsere Athlet:innen lieben es, Grenzen auszuloten und sich Schritt f¿r Schritt zu 
verbessern. Der Trainingsalltag sieht je nach Jahreszeit ganz unterschiedlich aus, so liegt 
der Fokus in den Wintermonaten auf Aufbauarbeit. Dazu zªhlt viel Konditionstraining, 
Kraft- und Rumpftraining sowie Geschicklichkeits¿bungen, welche die Basis f¿r die Saison 
legen. Sobald es im Fr¿hling wªrmer wird, verlagert sich das Training auf die Gesa. Dort 
wird an den Details wie an der Startblockeinstellung f¿r schnelle Sprints, am Absprung f¿r 
weite Spr¿nge oder an der Technik f¿r weite W¿rfe gearbeitet. So entstehen aus vielen 
kleinen Fortschritten in der Technik die Grundlagen f¿r grosse Erfolge. 
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çUs four, whenever we get together, anything is possible. And it doesnõt matter what 
we do individually, as a unit weõre a special team.è Kanadischen Mªnner-4ķ100m-
Staffel 
Genau wie das 4x100 m-Staffelteam durfte auch unser Nachwuchspool einen besonderen 
Teamanlass erleben. Beim kantonalen UBS Kids Cup Team in Oberriet wurde zwar nicht zu 
viert sondern jeweils zu f¿nft in einem Team in den Disziplinen H¿rdensprint, Sprungchal-
lenge, Biathlon und Team-Cross um Podestplªtze gekªmpft. Das Mixed-U12-Team sowie 
das U14-Team erreichten einen starken 4. Platz, das Mixed-U16-Team belegte den 6. 
Schlussrang. Nicht nur die Kanadier sind ein çspecial teamè, auch unsere Kids - dennoch 
hat es trotz viel Elan und Kºnnen nicht ganz f¿r die Qualifikation zum Regionalfinal ge-
reicht Wir blicken aber mit Stolz auf die gezeigten Leistungen zur¿ck und nehmen in der 
Saison 2025/26 den Einzug in den Regionalfinal erneut in Angriff. 
 

 
 
çIch habe mir nie eine Limite gesetzt und hatte immer Vorbilder, die mir zeigten, 

dass alles mºglich ist.è Ditaji Kambundji 
Am UBS Kids Cup in Teufen belegten Lucy den 3. und Raoul den 2. Platz. Beide qualifizier-
ten sich, neben vielen anderen KTVler, f¿r den Kantonalfinal in St. Gallen. Viele Athlet:in-
nen des Nachwuchspools erreichten Teufen die Top 10, dazu gehºren Lynn Loher, Michelle 
W¿st, Neva Brunner, Ennia Bellino, Mattia Bellino und Finn Ferrari. Die Athlet:innen Pau-
lina Loher, Mara Loher, Melissa Rohner und Maurice B¿chi klassierten sich in den Top 20. 
Gratulation! Dabei konnten viele PBs erzielen werden. Lucy hat ihre Saison ganz nach dem 
Motto von Ditaji bestritten: beim Kantonalfinal warf Lucy den Ball so weit wie noch nie, 
sprintet so schnell wie noch nie und gewinnt. Sie qualifizierte sich f¿r den Schweizer-Final 
im Letzigrund Stadion, wo sie auf der grºssten B¿hne der Schweiz nochmals ihre Leistun-
gen zeigen konnte und sprintet im Final wie Ditaji nocheinmal schneller und klassifizierte 
sich als 15 in der Schweiz.  
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ăI have proved that I am a champion.ò Oblique Seville 
Genau wie der frischgekrºnte 100-Meter-Weltmeister haben auch unsere Nachwuchsath-
let:innen eindrucksvoll bewiesen, dass sie wahre Champions sind und ebenfalls sehr 
schnell sprinten kºnnen. Beim Visana Sprint in Wil zeigten viele von ihnen grossartige 
Leistungen und konnten Podestplªtze sowie Diplome mit nach Hause nehmen. 
So erreichte Patrick W¿st im 80-Meter-Sprint einen starken vierten Platz, Finn Ferrari 
wurde in seiner Kategorie f¿nfter. ¦ber 60m sprintete Neva Brunner ebenfalls auf den 
vierten Platz und sicherte sich damit ein Diplom. F¿r Jubel sorgte zudem Lucy Loher, die 
den hervorragenden dritten Platz belegte, wªhrend ihre Schwester Lynn Loher mit Rang 
f¿nf das tolle Mannschaftsergebnis abrundete.  
 

 
çEr kºnnte besser sein als jeder, der jemals Zehnkampf gemacht hat.è Jim Granham, 

Trainer von Leo Neugebauer 

Dieses Zitat deckt sich mit dem Gedanke, wie viel Potenzial in jungen Athlet:innen steckt 
und dass Grenzen da sind, um ¿berschritten zu werden. Mit diesem Gedanken gestalten 
wir Trainerinnen Woche f¿r Woche unser Training, legen Grundlagen und schaffen Bau-
steine f¿r neue Fortschritte. Wir sind stolz auf unsere Kids, ihre Entwicklung und ihre 
Freude an der Leichtathletik. Vielleicht werden auch bei uns eines Tages Athlet:innen her-
anwachsen, die besser sind als viele vor ihnen. 

 
ăWe did it.ò ð Collen Kebinatshipi 

Der 400-Meter-Weltmeister Collen Kebinatshipi brachte seinen Erfolg mit den Worten ăWe 
did itò auf den Punkt. Genau dieses Motto passt auch zu unserem Nachwuchspool, der auf 
ein rundum gelungenes Leichtathletikjahr zur¿ckblicken darf. 

Ein herzliches Dankeschºn gilt allen Eltern, die mit ihrem Einsatz bei Fahrdiensten einen 
entscheidenden Beitrag geleistet haben. Ohne eure Unterst¿tzung wªren viele Wett-
kampfteilnahmen kaum mºglich gewesen, danke daf¿r! 

Das grºsste Dankeschºn geht jedoch an unsere ehemaligen und aktiven Leichtathlet:innen, 
die immer wieder spontan an einem Mittwoch in der Halle stehen und beim Training mit- 
und aushelfen. Dank euch kºnnen wir die Abwesenheit von Lena aufgrund ihres Studiums 
sowie die Herausforderung, neue Trainer:innen zu finden, ¿berbr¿cken. Eure Unterst¿t-
zung ist f¿r uns von unschªtzbarem Wert. Wir wissen sie sehr zu schªtzen, DANKE! 

 
We did it! Lena und Alessia 
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Jahresbericht Leichtathletik Leistungspool 

 
Wenn wir die Prªsenzlisten mit den Resultaten und Leistungen in diesem Vereinsjahr ver-
gleichen, kºnnen wir durchaus Schl¿sse daraus ziehen. Wenn wir die Anwesenheit in den 
gemeinsamen Trainings vergleichen, liegen die Zahlen zwischen 161 und 30 Einheiten. Die 
Kraftraumtrainings sind nicht mitgezªhlt. Aber nicht nur die Anzahl der Trainings ist sehr 
unterschiedlich, auch die der Abwesenheiten (jeweils 6-Tage-Blºcke), nªmlich von 2 mal 
6 Tage fehlen bis 28 mal 6 Tage. 
Als Coaches von Athletinnen und Athleten mit einem gewissen Anspruch an sich und ihre 
Leistung, erwarten wir dann eben auch einen regelmªssigen und (manchmal) intensiven 
Trainingsbesuch. 
 

Trainingsprªsenz, -fleiss und -regelmªssigkeit zahlen sich aus 
 
Vergleichen wir nun die Anzahl Trainings und Abwesenheiten, so fallen schonõ riesige Un-
terschiede auf. Diese werden im untenstehenden Diagramm offensichtlich. 
 

 
Interessant wird es aber nun, wenn wir diesen Daten die ăErfolgeò gegen¿berstellen (siehe 
Diagramm auf der nªchsten Seite). Und mit Erfolg sind SM-Limiten, SM-Medaillen und Ver-
einsrekorde gemeint. Erfolge wªren auch persºnliche Bestleistungen oder Resultate nahe 
daran. Doch damit hªtten wir den Rahmen gesprengt, denn mit 85 PBõs haben einige Ath-
leten ihre Leistung in der Saison gleich mehrfach ¿bertroffen. 
Wir finden es nicht gewagt, wenn wir die Leistungen (auch) vom Trainingsfleiss abhªngig 
machen, und w¿rden es vereinfacht so formulieren: ăWer viel und regel- und gleichmªssig 
trainiert, schafft es, tolle Leistungen zu erbringen.ò 
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Somit wªre einer Voraussetzung f¿r die nªchste Saison gesetzt und ein Vorsatz f¿r Athle-
tinnen und Athleten anzupacken. 
(Entschuldigen mºchten wir uns f¿r allfªllige Fehler oder vergessene Leistungen, dieser 
Bericht entstand unter enormem Zeitdruck, nªmlich dem letzten Wettkampf der Saison 
vor 3 und den anstehenden Ferien in 2 Tagen) 

 
Wintersaison 2025 

 

Hallenmeeting 
St.Gallen      

19.1.2025   11 4 

Der Start in die Wintersaison verlief sehr erfolgreich und ganz viele Athletinnen und Ath-
leten erreichten an diesem Wettkampf persºnliche Bestleistungen. Weil die Hallensaison 
sehr kurz ist, d¿rfen diese Leistungen als positive Formtests angesehen werden. 
 

Hallenmeeting 
Dornbirn      

27.1.2025 10 1 10 8 

Bereits eine Woche spªter am Hallenmeeting in Dornbirn, wurden viele der Leistungen aus 
St.Gallen bestªtigt oder gar ¿bertroffen. Der eingeschlagene Weg in eine erfolgreiche Hal-
lensaison schien der richtige zu sein. 
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Hallenmeeting 
Magglingen     

8.+9.2.2025 1  3 4 

Beim Hallenmeeting von Magglingen fiel vor allem Damian Steiger mit seiner siebten SM-
Limite auf. Doch auch die Routiniers Aylin und Jodok konnten einen starken Eindruck hin-
terlassen und so konnte man gespannt auf den ersten Grossanlass zwei Wochen spªter an 
den Schweizer Elite-Meisterschaften in St.Gallen hoffen. 
 

SM-Elite 
St.Gallen 

  
    

22.+23.2.2025 1x    1 

Wªhrend Jodok auf seinen Einsatz verletzungsbedingt verzichtete, erreichte Aylin Rudolph 
mit einer guten Zeit im Vorlauf den Halbfinal. Noch besser aber machte es Sandro Graf, 
der zwischen den ăgrossen Kerlenò im Dreisprung beinahe unterging. Aber er erreichte mit 
seiner ¿berragenden Leistung von 15.14m den dritten Platz, ohne den Balken einmal rich-
tig getroffen zu haben. 
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SM-Nachwuchs 
Magglingen 

 
    

1.+2.3.2025    1 

Der Nachwuchs, bestehend aus Damian Steiger und Jamie Graf, zeigte an den Schweizer-
meisterschaften durchs Band solide bis sehr gute Leistungen. Mit zwei f¿nften, je einem 
siebten und achten Rang, konnten sich die beiden Mehrkªmpfer im Feld der Spezialisten 
etablieren. Mit ein wenig Gl¿ck wªre zum Beispiel im Kugelstossen noch mehr drin gele-
gen. Nichtsdestotrotz konnten sich die beiden f¿nfmal ¿ber eine persºnliche Bestleistung 
freuen. 
 
 

Sommersaison 
 

Liechtensteinische 
Meisterschaften 

Schaan     

17.5.2025   10 9 

An diesem Wettkampf konnte sich erstmals Mia Dietsche in Szene setzen und erreichte 
¿ber 100 und 200m nicht nur eine persºnliche Bestzeit, sondern gleichzeitig die SM-Limi-
ten. Aber auch Damian Steiger mit f¿nf persºnlichen Bestleistungen und den Vereinsrekor-
den im Kugelstossen und Speerwerfen konnte ¿berzeugen. 
 

Meeting 
Basel     

18.5.2025   2 5 

Die beiden Dreispringer Sandro Graf und Gianluca Hidber konnten einen gelungenen Start 
in die Dreisprungsaison erzielen. Wªhrend Sandro mit 14.66m (+2.8m RW) und 14.53m bei 
regulªrem Wind sprang, konnte Gianluca mit 14.28m einen tollen Wettkampf liefern. 

 

Mehrkampf 
Landquart     

24.+25.5.2025   11 4 

Am Mehrkampfmeeting in Landquart zeigte insbesondere Damian Steiger einen traumhaf-
ten ersten Tag (100m-11.63s/Weit-6.63m/Kugel-15.44m!/Hoch-1.70m/400m-53.60s). 
Gleich 5 persºnliche Bestleistungen und gleichzeitig die Verbesserung des Kugel-Vereins-
rekordes zeugten von einer grossartiger Trainingsvorbereitung und Fr¿hform. Leider 
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konnte er nur den ersten Tag so absolvieren, den zweiten Tag verbrachte er der Firmung. 
Jamie Graf konnte ebenfalls am ersten Tag ¿berzeugen (100m-11.96s/Weit-6.54m/Kugel-
12.95m/Hoch-0m/400m-55.59s). Einzig im Hochsprung musste er sich ein ung¿ltiges Re-
sultat notieren lassen. Aufgeben wollte er deshalb nicht und erreichte auch am zweiten 
Tag gute Resultate (110mH¿-15.68s/Diskus-34.28m/Stab-3.60m/Speer-31.46m/1500m-
4õ58.08min). 

 

Mehrkampf 
Lustenau     

7.+8.6.2025   11 8 

Der Mehrkampf von Lustenau sollte f¿r die beiden U18-Zehnkªmpfer nochmals ein Form-
test sein. Damian Steiger erzielte dabei folgende Resultate: 100m-11.42s/Weit-6.57m/Ku-
gel-13.55m/Hoch-1.62m/400m-DNS/110mH¿-15.21s/Diskus-39.13m/Stab-0m/Speer-
DNS/1500m-DNS. Auch die Resultate von Jamie Graf lassen sich sehen: 100m-11.96s/Weit-
6.07m/Kugel-12.55m/Hoch-1.65m/400m-DNS/110mH¿-15.73s/Diskus-34.05m/Stab-
3.50m/ Speer-DNS/1500m-DNS. Dass die beiden nicht alle Disziplinen machten, war dem 
kalten Wetter und der anstehenden Schweizermeisterschaft geschuldet, die bereits eine 
Woche spªter auf dem Plan stand. 
Einen ersten U16-Siebenkampf (gibt es nur in ¥sterreich) bestritt Svea G¿ntert. Sie er-
zielte folgende Leistungen: 80mH¿-13.44s/Hoch-1.23m/Kugel-8.21m/100m-13.54s/Weit-
4.67m/Speer-18.06m/800m-2õ55.52min/Total: 3232 Punkte. Vor allem die H¿rden- und 
die Sprint-Leistung waren bemerkenswert f¿r die erst 14jªhrige. 

 

SM-Mehrkampf 
Lausanne 

 
    

14.+15.6.2025  1 6 16 

Damian Steiger wollte diesen Wettkampf nutzen, um die EYOF-Limite von 6400 Punkten 
zu erf¿llen. Dazu bedurfte es aber eines guten Wettkampfes mit guten Leistungen. Die 
Resultate, die er erreichte: 100m-11.55s/Weit-6.50m/Kugel-13.40m/Hoch-1.69m/400m-
52.49s/110mH¿-15.48s/Diskus-39.02m/Stab-3.80m/Speer-48.72m/1500m-5õ15.64min. 
Das ergab ein Punkteresultat von 6412 Punkten, was die Erf¿llung der EYOF-Limite bedeu-
tete. Er konnte sich gegen¿ber dem Vorjahr um 800 Punkte steigern und verpasste den 
U18-Zehnkampf-Vereinsrekord von Sandro Graf (6432 Pkt.) nur knapp. Auch mit dem Er-
reichen der EYOF-Limite, eine Art Olympische Spiele f¿r die europªische U18-Jugend, 
sollte ihm der Start dort aber verwehrt bleiben. Jede Nation kann nur ein Athlet pro Dis-
ziplin nominieren und 5 Schweizer Athleten hatten eine hºhere Punktzahl vorzuweisen. 
Auch Jamie Graf konnte mit guten Resultaten aufwarten: 100m-12.06s/Weit-5.89m/Kugel-

12.85m/Hoch-1.66m/400m-55.15s/110mH¿-16.17s/Diskus-36.77m/Stab-3.50m/Speer-

34.70m/1500m-DNS. Doch eine Verletzung im Speerwerfen sollte einen Start zum 1500m-
Lauf nicht mehr zulassen. 



  

  

  

 

 

  
Jahresbericht Hauptversammlung 2025 Seite 40/74 

Jodok Buschor konnte sich bei den Aktiven mit folgenden Resultaten zeigen lassen: 100m-

11.49s/Weit-6.49m/Kugel-12.91m/Hoch-1.89m/400m-52.86s/110mH¿-15.19s/Diskus-

34.50m/Stab-4.50m/Speer-44.06m/1500m-DNS. Eine alte Fussverletzung liess ihn aber 
nicht richtig Speerwerfen und so musste er auch den 1500m-Lauf ausfallen lassen. 

 

TG-Meisterschaft 

Kreuzlingen     

28.+29.6.2025 5 2 4 6 

Neben den routinierten Aktiven Gianluca Hidber und Aylin Rudolph zeigte auch der routi-
nierte Nachwuchs mit Damian Steiger, Mia Dietsche und Svea G¿ntert tolle Leistungen und 
trotzten dem heissen Sommerwetter mit vielen guten Leistungen. Es waren dann auch die 
gleichen Athletinnen und Athleten, die in Schaffhausen sich nochmals optimal in Szene 
setzen konnten: 

 

Munot-Meeting 
Schaffhausen     

6.7.2025   4 5 
 

 

Abendmeeting 
Langenthal     

6.8.2025   1 1 

Nach der Sommerpause, die einige Athleten als intensive Trainingsphase f¿r die zweite 
Saisonhªlfte nutzten (siehe Bericht ganz am Anfang), stand ein erster Formtest in Lan-
genthal auf dem Programm. Aylin Rudolph konnte mit einer Zeit von 11.99s ¿ber 100m 
ebenso ¿berzeugen wie Mia Dietsche mit 12.83s. 

 

Nachwuchsmeeting 

Zofingen 
    

9.8.2025   2 9 

Das Meeting f¿r den Nachwuchs in Zofingen sollte nicht nur Formtest, sondern auch Anla-
getest sein, f¿r die anstehende Nachwuchs-Schweizermeisterschaft. Damian Steiger, Ja-
mie Graf, Mia Dietsche und Svea G¿ntert konnten sich so optimal auf den Anlagen zurecht-
finden. 
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SM-Elite 
Frauenfeld 

 
    

23.+24.8.2025  3 2 2 

Ausgerechnet am wichtigsten Wettkampf diesen Sommer wollte es f¿r Maurin Buschor, den 
Zur¿ckgekehrten, nicht klappen. Nachdem er vor der SM bereits Spr¿nge schon ¿ber 5m 
gezeigt hatte, blieb er leider bei 4.75m hªngen und belegte damit den 7. Platz. 
Einiges besser lief es den beiden Dreispringern Sandro Graf und Gianluca Hidber. Sandro 
landete mit 14.73m und persºnlicher Bestleistung auf Rang 4, nur gerade 2 Zentimeter 
neben dem Podest. Im letzten Versuch wurde er noch vom Podest verdrªngt. Gianluca 

konnte mit 14.42m und Saisonbestleistung immerhin den Rang 5 belegen.ΟAylin Rudolph 
wusste schon im Vorlauf mit persºnlicher Bestzeit von 11.90s zu ¿berzeugen und qualifi-
zierte sich damit f¿r den Halbfinal. Dort konnte sie sich nochmals steigern und verbesserte 
sich auf 11.89s, was zum 19 Rang reichte. 

 

Stabhochmeeting 

Götzis 
    

30.8.2025 2  1 2 

Beim Stabhochsprungmeeting in Gºtzis ¿bersprang Damian Steiger erstmals die vier Meter. 
Mit 4.10m erzielte er eine neue persºnliche Bestleistung und schraubte seinen eigenen 
U18-Vereinsrekord weiter nach oben. Zum U20-Vereinsrekord von Maurin Buschor (4.51m) 
fehlt ihm noch mehr als 40 Zentimeter. Der zweitbeste U18-Stabhochspringer des KTVA, 
Jamie Graf, konnte mit 3.50m wiederum ¿berzeugen. 

 

SM-Nachwuchs 
Aarau+Zofingen 

 
    

13.+14.9.2025 1x  7 3 5 

Die U-18 Athleten in Zofingen und die U-23 Athleten in Aarau gingen in bester Verfassung 
und mit positiver Einstellung an den Start. Dabei holte sich Sandro Graf im Dreisprung die 
Silbermedaille, obwohl er am Sonntagmorgen kaum gehen konnte. Mit einer guten Portion 
Selbstvertrauen und einer ebenso grossen Portion Physioarbeit konnte er in seiner Parade-
disziplin doch noch starten. Tags zuvor landete er mit Saisonbestweite (6.90m) im Weit-

sprung auf Rang 5.ΟIn Zofingen konnte sich Damian Steiger bei allen Starts in den Top-Ten 

prªsentieren. Mit ein wenig Gl¿ck hªtte es sogar f¿r Medaillen im Diskuswurf (Rang 4) oder 
im Kugelstossen (Rang 4) gereicht. Zufrieden sein darf er mit seiner Leistung im Stabhoch-
sprung von 4m (Rang 5) sein. Weniger gut lief es ihm im Weitsprung, bei welchem er mit 

6.22m den Final als Neunter verpasste.ΟJamie Graf erzielte 2 Top-Ten-Resultaten  
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(2x Rang 8). Im H¿rdenlauf lief er sowohl im Vorlauf, als auch im Halbfinale mit 15.51s 

eine neue persºnliche Bestleistung.  Im Weitsprung ¿berzeugte er mit guten 6.25m.ΟEtwas 
schwerer fiel es den beiden SM-Neulingen, Mia Dietsche und Svea G¿ntert.  Mit dem starr 
organisierten Ablauf einer Schweizer Meisterschaft mussten sie sich erstmals auseinander-
setzen. Immerhin konnte sich Mia ¿ber 200m mit 26.51s ¿ber eine neue persºnliche Best-
leistung erfreuen. F¿r die beiden d¿rfte ein solcher Anlass sicher ein enormes Lernfeld 
geboten haben, zumal sie im nªchsten Jahr nochmals in derselben Kategorie starten kºn-
nen. 

 

 
 
  
































































